
Die der liechtensteinischen Situation vergleichbare Informationspoli
tik von Monaco «est d'informer au maximum les pays etrangers ä 
travers la Presse ecrite, parlee et televisee».21 Für Liechtenstein besteht 
keine Gesamtkonzeption, doch strebt die Regierung durch Intensivie
rung der Informationstätigkeit die «Objektivierung des ,Liechten
stein-Bildes' im Ausland» an22, und in jüngerer Zeit sind ein ganzer 
Strauss von Vorschlägen vorgetragen worden, welche in ihrem Gehalt 
den oben aufgeführten Zielen entsprechen.23 

4. Mittel 

Was für Formen und Mittel der Information und Image-Pflege im 
Ausland werden eingesetzt? Sie variieren je nach der vermittelten 
«Botschaft», der Zielgruppe und den Möglichkeiten eines Landes. 
Neben den traditionellen, auch imagebildenden Funktionen der diplo
matischen und konsularischen Vertretungen im Ausland bleibt das 
traditionelle Mittel die Verteilung von schriftlicher Dokumentation. 
Dänemark gab 1972 ein prächtig-schweres, über 800seitiges, farbig 
illustriertes Handbuch — «Le Danemark, Manuel officiel» — heraus, 
das von den Auslandvertretungen in französischer, englischer oder 
deutscher Sprache abgegeben wird. Es möchte möglichst breite inter
essierte Kreise ansprechen, den ausländischen Geschäftsmann wie den 
Journalisten, Studenten oder künftigen Touristen.24 Ein 1975 von der 
französischen Regierung herausgegebenes Taschenbuch, «France», 
zählt immer noch über 300 Seiten, ist ebenfalls farbig illustriert und 
wimmelt von statistischen Angaben.25 Dagegen beschränkt sich Lu
xemburg auf kleinere Einzelbroschüren, während etwa Italien eine 

21 Freundliche Auskunft von Nadia Lacoste, Directeur du Centre de Presse de la 
Principaute de Monaco, an den Verfasser, 25. Mai 1977. 

22 Rechenschaftsbericht der Regierung des Fürstentums Liechtenstein an den Hohen 
Landtag für das Jahr 1976, Vaduz 1977, S. 62. 

23 Vor allem die Überlegungen und Vorschläge von Robert Allgäuer, Georg Malin, 
Gerard Batliner, Hans Brunhart in ihren Referaten, gehalten 1971 im Rahmen 
der Liechtensteinischen Akademischen Gesellschaft, abgedruckt in: Liechtenstein 
— Politische Schriften, Band 1: Fragen an Liechtenstein, Vaduz 1972. Ebenso 
Gerard Batliner, «Zu heutigen Problemen unseres Staates, Gegebenheiten, Ziele 
und Strategien», in: Liechtenstein — Politische Schriften, Band 6: Probleme des 
Kleinstaates gestern und heute, Vaduz 1976, S. 207—211. — Vereinzelte Gedan
ken auch in verschiedenen Beiträgen in Liechtenstein — Politische Schriften, 
Band 3: Beiträge zum liechtensteinischen Selbstverständnis, Vaduz 1973. 

24 Le Danemark, Manuel officiel, ed. Division de Presse et des Relations Culturel-
les du Ministere Royal des Affaires Etrangeres, Copenhague 1972. 

25 Siehe oben Anm. 11. 
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